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SCHWERPUNKT UND TRÄGHEITSMOMENT
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250 - 95 0.143 11.9 400 0.587 27

315 - 118 0.379 20.1 450 0.944 34.9

315 - 118 0.378 19.8 450 0.941 34.2

400 - 150 1.156 37.5
500 1.438 43

560 2.266 54.7

400 - 150 1.201 38.9
560 2.255 52.7

630 30 3.623 68.1

500 -190 3.033 64.1
710 5.856 88

795 9.217 111.6

710 5.840 86

500 - 190 3.022 62.8 795 9.200 109.6

800 9.434 111.1

630 - 236 10.206 132.6
800 9.418 109.6

1000 23.070 176.2
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g-g1-g2 = GESAMTGEWICHT, EINSCHLIEßLICH ÖL (MAX. FÜLLUNG) a = INNENTEILE - b = AUßENTEILE + DECKEL
b1 = b + VERZÖGERUNGSKAMMER - b2 = b + DOPPELTE ERZÖGERUNGSKAMMER
c = ELASTISCHE KUPPLUNG
d-e = ELASTISCHE KUPPLUNGSHÄLFTE (INNENTEIL)
d1-e1 = ELASTISCHE KUPPLUNGSHÄLFTE (AUßENTEIL)
BEISPIEL: J..CCKCG = a+d (INNENTEIL) - b2+d1 (AUßENTEIL)
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4.3 68 – –

9.1 92
– –

12.1 70
– –

– –
– –

10 93 13 73

17.7 134 – – 24.6 86 – – 22.2 81 – –

20.4 136 23.4 151 27.3 93 30.2 107 24.9 85 27.9 98

25.1 142 28.7 154 32.1 98 35.6 113 29.6 92 33.2 104

38.5 157 42 176 42.2 104 45.7 115 45.8 101 49.3 109

57 174 61.8 195 70.2 216 80.7 124 85.5 135 93.8 147 71.7 121.5 76.5 130 85.7 145

87.2 205 94.8 225 106.5 238 88.7
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145.6 233 159 265 169.3 288 156
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521 333 549 364 580 376 557 235 580 253 591 282 628 209 636 214 650 222
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SCHWERPUNKT
KRG CKRG CCKRG KCG CKCG CCKCG KDM CKDM CCKDM
g l g1 l1 g2 l2 g l g1 l1 g2 l2 g l g1 l1 g2 l2

Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm. Kg. mm.

0.003 0.008 0.001 – –

0.006 0.019
0.004 0.004 0.004

– –

0.012 0.034 –

0.020 0.068 –

0.039 0.109 0.011
0.017 0.016

0.014 0.014

0.072 0.189 0.217

0.122 0.307 0.359 0.032 0.032 0.036

0.236 0.591 0.601 0.887 0.082 0.091 0.102 0.063 0.064

0.465 1.025 1.281 1.372
0.192 0.091 0.102 0.121 0.125

0.770 1.533 1.788 1.879

1.244 2.407 2.997 3.181
0.370 0.145 0.375 0.210 0.373

2.546 4.646 5.236 5.420

3.278 7.353 9.410 10.037
1.350 0.500 0.436 0.934 0.887

4.750 11.070 13,126 13.754

11.950 27.299 29.356 29.983 3.185 0.798 1.649 1.565 2.773

52.2 – 106.6 6.68 4.35 7.14 –

TRÄGHEITSMOMENT Kgm2

..K.. ..KRG ..KCG ..KDM

a b b1 b2 c d d1 e e1

TRÄGHEITSMOMENT
mit Bremstrommel mit Bremsscheibe

X - Y Kgm2 X1 - Y1 Kgm2
Gewich

Kg
Gewich

Kg
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10.1  SCHALTSTIFTVORRICHTUNG

Die Vorrichtung enthält einen Schaltstift, der auf den konischen
Stopfenmontiert ist.
Der Schaltstift wird gebildet aus einem Gewindestopfen und
einem Stift, der von einem Schmelzring gehalten wird. Aufgrund
der Fliehkraft kommt der Stift heraus, wenn der Schmelzring
wegen der eingestellten Temperatur schmilzt. 
Ein Temperaturanstieg kann durch Überlast, Blockieren in der
angetriebenen Maschine oder unzureichende Ölfüllung
verursacht werden. Der Stift gleitet ca. 16 mm heraus, ergreift
den Nocken des Schalters und löst somit einen Alarm oder ein
Motorstoppsignal aus. 
Nach Beseitigung der Ursache kann die Vorrichtung einfach
wieder eingestellt werden, indem der Gewindestopfen oder auch
der Schmelzring ausgetauscht werden. Siehe entsprechende
Montageanweisungen.
Bei einem treibenden Außenrad, wie in Abb. 5 dargestellt,
arbeitet der Schaltstift auf jeden Fall, während bei einem
angetriebenen Außenrad der Schaltstift nur bei erhöhtem Schlupf
aufgrund von Überlast oder zu hoher Wärmeaufnahme korrekt
arbeitet. 
Dieses System kann bei allen Flüssigkeitskupplungen ab Größe
13K. Verwendet werden und ist ebenfalls zum nachträglichen
Einbau geeignet. Fragen Sie in dem Fall nach einem Einbausatz
mit Schaltstift, Dichtung, konischem Stopfen, Gegengewicht
zwecks Auswuchtung, Hebelschaltergruppe, Montageanweisungen.
Zur Erhöhung der Sicherheit der Flüssigkeitskupplungen ist
immer ein Standardschmelzstopfen mit einer höheren
Temperatureinstellung als die des Schaltstiftes vorhanden. Für
den korrekten Betrieb siehe auch technische Merkmale der
Innen- und Außenradantriebsversionen (Seite 29). 

Schaltstift

DIM. X X1 X2 X3
Ø

7 115 128 148 24 262
– 163 28

8 124 137 187 272 –
9 143 166.5 156 228 287.5

11••• 150 173.5 163 236 300.5
12 160 183.5 173 261 323 15
13 174 195.5 187 336 335 16
15 197 220 219 357 358 16
17 217 240 238 425 382 12
19 209 232 230 417 400.5 9
21 •256 281 276 ••471 423 8
24 •256 281 277 ••471 460 4
27 271.5 331 295.5 491 9
29 296.5 356 322 – 524 8
34 346 404 369 584 4

Y Z

• für Durchmesser 100 + 35 mm
•• für Durchmesser 100 + 40 mm 

••• Nur für K.. (CK.. auf Anfrage) 
Kontrollmaße

Y

Fig.5Fig.5

16.5

50 70

902.5

ø 9

10
30°

Z

X1 (...KCM)

3010 X (...KR)

X3 (...KSD)
X2 (...KDM)

NUR FÜR 46..KR..

40

5070

9010 20

5

MELTING TEMPERATURE

120°C
140°C
175°C

+10°C

SPEC.
SPEC.
SPEC.

1004-A
1004-B
1004-C

 0

18

16.5

7.5 ch 19

M12x1.5

SCHMELZTEMPERATUR

10. SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

SCHMELZSTOPFEN
Bei Überlast oder bei sehr hohem Schlupf  steigt die Temperatur
außergewöhnlich stark an. Dies führt zu Beschädigungen an
Dichtungen und Ölaustritt.
Um solche Schäden zu vermeiden, sollte bei schweren
Anwendungen ein entsprechender Schmelzstopfen eingesetzt
werden. Flüssigkeitskupplungen werden mit einem 140°C-
Stopfen ausgestattet (120°C oder 198°C auf Anfrage).

SCHALTSTIFT
Ölleckagen aus dem Schmelzstopfen können durch den Einsatz
einer Schaltstiftvorrichtung vermieden werden. Wenn die
Temperatur den Schmelzpunkt des Schmelzringelements
erreicht, gibt dieses Element einen Stift frei, der den Nocken
eines Relais ergreift und somit Alarm auslöst oder die
Versorgung vom Hauptmotor stoppt.
Für den Schaltstift sind drei verschiedene Schmelzringe lieferbar.
(Siehe Seite 26)

ELEKTRONISCHER ÜBERLASTREGLER
Die Überlastkontrolle besteht aus einem Sensor, der die
Drehzahlveränderung zwischen An- und Abtrieb der
Flüssigkeitskupplung misst und ein Alarmsignal auslöst bzw. den
Motor stoppt, wenn der eingestellte Wert überschritten wird.
Mit einer solchen Vorrichtung und mit dem Infrarot-
Temperaturregler ist nach einer Überlastsituation keine Wartung
oder Reparatur notwendig, da die Maschinen nach Beseitigung
der Störung regulär weiterarbeiten können. (Siehe Seite 27)

INFRAROT-TEMPERATURREGLER
Zur Messung der Betriebstemperatur ist eine Vorrichtung mit
einem Infrarotsensor lieferbar.  Bei passender Anbringung an der
Flüssigkeitskupplung ist eine sehr präzise berührungslose
Temperaturmessung gewährleistet. 
Die Temperaturen werden auf einem Display angezeigt, auf dem
auch 2 Ansprechwerte vom Kunden eingestellt werden können
(Siehe Seite 28).

Abb. 5



10.2 ÜBERLASTKONTROLLE (Abb. 6)

Wenn das Lastmoment steigt, erhöht sich der Schlupf und die
Abtriebsdrehzahl sinkt entsprechend. 
Diese Drehzahländerung kann mit einem Sensor gemessen
werden, der Impulse zum Drehzahlregler sendet. Wenn die
Drehzahl auf den eingestellten Grenzwert sinkt (siehe
Diagramm), wird dies über ein internes Relais signalisiert. 
Die Kontrollvorrichtung gewährt eine Anlaufzeit „TC“ (1 – 120
Sek.). Hierdurch wird eine Alarmauslösung während der
Anlaufphase vermieden. Darüber hinaus gewährt sie eine
Auslaufzeit „T“ (1 – 30 Sek.). Diese Funktion verzögert
eine mögliche Alarmauslösung bei plötzl ichen
Drehmomentschwankungen. 
Die Kontrollvorrichtung verfügt außerdem über ein
drehzahlabhängiges Ausgangssignal (0 – 10V), das an ein
Display oder einen Signalaufnehmer (4 – 20 mA) geleitet wird.
Standardmäßig sind 230V AC vorgesehen. Möglich sind auch
115V AC, 24V AC oder 24V DC. Dies ist bei Auftragserteilung
anzugeben.

SCHALTTAFEL (Abb. 7)

TC   Anlaufzeit

Die Einstellung bis 120 Sek. erfolgt über eine Schraube.

DS   Dip-Schalter

Die Einstellung erfolgt über einen DIP-Schalter
(Näherungsschalter), der auf 5 Positionen programmiert werden
kann für Störmelderelais, Reset-Bedingung und Hoch-Runter-
Lauf. Ein auf 8 Positionen programmierbarer Dip-Schalter ermö-
glicht die Auswahl des für die Anwendung am besten geeigneten
Drehzahlbereichs.

SV   Drehzahlbereich

Die Ansprechwerte können  mit einer Schraube von 1 – 10
eingestellt werden. Bei 10 stimmt der Bereich mit dem
Gesamtbereich des Dip-Schalters überein.

R   Reset (Störungsquittierung)

Manuelle Betätigung über R-Taster oder über separate Klemmen
2 – 13

SS   Drehzahlbereichsunterschreitung

Rote LED-Anzeige leuchtet auf, wenn der eingestellte
Drehzahlwert unterschritten wird. 

A   Alarm-LED

Die rote LED-Anzeige leuchtet auf, wenn das interne Relais
geschlossen ist.

E   Betriebsbereitschaft

Die gelbe LED-Anzeige leuchtet auf, wenn das Gerät betriebsbe-
reit ist.

T    Auslaufzeit

Die Einstellung bis 30 Sek. erfolgt über eine Schraube.

ON Grüne LED-Anzeige

Die Anzeige leuchtet auf, wenn die Betriebsspannung anliegt.

FÜR WEITERE INFORMATIONEN BITTE TF-5800-A ANFORDERN.
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Abb. 7

Abb. 6
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SENSOR

Temperaturbereich 0 ÷ 200 °C

Umgebungstemperatur -18 ÷ 70 °C

Genauigkeit 0,0001 °C

Abmessungen 32,5 x 20 mm

Standardkabellänge • 0,9 m

Gehäuse ABS

Schutzart IP 65

REGLER

Netzstrom 85…264 Vac / 48…63 Hz

Relaisausgang OP1 NO (2A – 250V)

Systemausgang OP2 nicht isoliert

(5Vdc, ±10%, 30 mA max)

AL1 Alarm (Display) System (OP2)

AL2 Alarm (Display)) Relais (OP1) (NO, 2A / 250Vac)

Schutzart Klemmen IP 20

Schutzart Gehäuse IP 30

Schutzart IP 65
Display

Abmessungen 1/32 DIN – 48x24x120 mm

Gewicht 100 gr

10.3 INFRAROT-TEMPERATURREGLER

Hierbei handelt es sich um ein berührungsloses System, das die
Temperatur der Flüssigkeitskupplung überprüft. Es ist zuverlässig
und einfach zu montieren. 2 Grenzwerte sind einstellbar, der
erste mit einem Schaltsignal, der zweite mit einem Relaissignal. 
Der Sensor muss in der Nähe des Außenrades oder des Deckels
der Flüssigkeitskupplung angebracht werden. Siehe
Möglichkeiten gem. Abb. 8. Empfehlenswert sind die
Einbaupositionen A oder C, da der von der Rotation der
Flüssigkeitskupplung erzeugte Luftstrom die Entfernung von
Schmutzpartikeln unterstützt, die sich möglicherweise auf die
Sensorlinse setzen könnten. 
Der Abstand zwischen Sensor und Flüssigkeitskupplung muss
ca. 15 – 20 mm betragen. (Kühlrippen beeinträchtigen die
korrekte Funktion des Sensors nicht.)
Damit die glänzende Oberfläche der Flüssigkeitskupplung kein
Licht reflektiert und so das korrekte Ablesen der Temperatur
beeinflusst, muss die Fläche, die direkt auf den Sensor zeigt,
einen dünnen schwarzen Anstrich erhalten. (Ein Streifen von 6 –
7 cm ist ausreichend.)
Die Standardlänge des Sensorkabels beträgt 90 cm. Falls
erforderlich, kann ein längeres Kabel verwendet werden,
vorausgesetzt es ist geflochten und abgeschirmt entsprechend
den Thermoelementen, Typ „K“.
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• KANN VERLÄNGERT WERDEN, WENN GEFLOCHTEN UND ABGESCHIRMT ENTSPRECHEND DEN THERMOELEMENTEN, TYP „K“.

SENSOR

GEWINDE

DIN    PG 11

Max. Konsolenstärke 20 mm

VISOR
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INNENRAD- ODER AUSSENRADANTRIEB

11. EINRICHTUNG

11.1  STANDARDAUSFÜHRUNG INNENRADANTRIEB

Durch das kleinstmögliche Trägheitsmoment am Motor kann
dieser schneller beschleunigen. 

Während der Anlaufphase erreicht das Außenrad nach und nach
Dauerbetriebsbedingungen. Bei sehr langen Anlaufzeiten ist
die Wärmeabfuhrkapazität geringer.

Ist ein Bremssystem erforderlich, so ist es empfehlenswert und
einfach, eine Bremstrommel oder -scheibe auf die elastische
Kupplung zu montieren.

In den sehr wenigen Fällen, in denen die Maschine nicht von
Hand gedreht werden kann, sind Ölkontrolle und Einfüllen
sowie das Ausrichten schwieriger.

Die Verzögerungskammer, falls vorhanden, befindet sich auf der
angetriebenen Seite. Die Drehzahl dieser Kammer erhöht sich
während des Anlaufens nach und nach. Dies führt zu einer
längeren Anlaufzeit, vorausgesetzt die Öffnungsdurchmesser
sind unverändert.
Bei stark reduzierter Ölmenge kann das übertragbare Moment
geringer sein als das Anlaufmoment der angetriebenen
Maschine. In einem solchen Fall bleibt ein Teil des Öls in der
Verzögerungskammer. Dieser Ölmangel in der
Flüssigkeitskupplung könnte das Anlaufen der Kupplung
verhindern. 

Die „Schaltstift“-Vorrichtung könnte nicht richtig arbeiten bei
Maschinen, bei denen aufgrund unregelmäßiger
Betriebsbedingungen die angetriebene Seite plötzlich stoppt oder
während der Anlaufphase stecken bleibt.

Die elastische Kupplung wird durch die davor liegende
Flüssigkeitskupplung geschützt. Deshalb ist diese Konfiguration
geeignet für Anwendungen mit häufigen Starts oder
Drehrichtungsumkehr.

11.2   AUßENRADANTRIEB

Höheres Trägheitsmoment direkt am Motor.

Das direkt mit dem Motor verbundene Außenrad erreicht die
Synchrondrehzahl sofort. Daher besteht von Anfang an max.
Ventilation.

Die Montage einer Bremsscheibe oder Bremstrommel an die
KR-Flüssigkeitskupplungen ist schwieriger und teurer und
verlängert das Axialmaß der gesamten Maschinengruppe.

Außenrad und Deckel sind mit dem Motor verbunden. Daher ist
ein manuelles Drehen der Kupplung möglich, um Ausrichtung
und Ölstand zu prüfen und sie neu zu befüllen. 

Die Verzögerungskammer befindet sich auf der treibenden Seite
und erreicht die Synchrondrehzahl in wenigen Sekunden.
Deshalb wird das Öl kontinuierlich und vollständig in den
Kreislauf geschleudert.
Die Anlaufzeit ist einstellbar durch Veränderung der
Kalibrieröffnungen. Die Anlaufphase erfordert jedoch weniger
Zeit als bei der Ausführung mit Innenradantrieb.

Der Betrieb des Schaltstifts ist immer gewährleistet, weil das
Außenrad, sofern vorhanden, immer dreht, da es sich auf der
Antriebswelle befindet.

Bei häufigen Starts oder Drehrichtungsumkehr ist die elastische
Kupplung viel stärker belastet.

Die Flüssigkeitskupplung wird standardmäßig mit Innenradantrieb geliefert, wenn es vom Kunden nicht ausdrücklich anders verlangt
wird oder die Anwendung es erforderlich macht. Geben Sie bitte bei Ihrer Anfrage an, ob Sie Außenradantrieb wünschen.

Anmerkung: Bei Größe 13 angefangen, wird stets eine Stauring auf das Antriebsrad montiert. Daher ist es nicht empfehlenswert,
eine Standardkupplung als Kupplung mit Außenradantrieb zu verwenden und umgekehrt. Wenden Sie sich in
solchen Fällen vorher an Ihren Transfluid-Händler.

Pag.28

Pag.28
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WEITERE TRANSFLUID - PRODUKTE                      

FLÜSSIGKEITSKUPPLUNG 
BAUREIHE KSL 
regelbare Anlaufkupplung
bis 3300 kW

FLÜSSIGKEITSKUPPLUNG
BAUREIHE KPT 
regelbare Anlaufkupplung
bis 1700 kW

FLÜSSIGKEITSKUPPLUNG
BAUREIHE KPTO 
für Dieselmotoren
PTO für Riemenscheibe und 
Kardanwelle bis 1700 kW

FLÜSSIGKEITSKUPPLUNG
BAUREIHE KX 
mit konstanter Füllung bis 1000 kW

FLÜSSIGKEITSKUPPLUNG
BAUREIHE K 
für Dieselmotoren bis 1300 kW

ÖLBETÄTIGTE PTO
BAUREIHE HF
bis 800 kW

HYDRAULIKKUPPLUNG/
-BREMSE 
BAUREIHE SHC-SL 
bis 2500 Nm
bis 9000 Nm

PNEUMATIKKUPPLUNG
BAUREIHE TPO
bis 11500 Nm

ELASTISCHE KUPPLUNG 
BAUREIHE RBD
für Dieselmotoren
bis 16000 N m
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▲ ZWEIGSTELLEN

EUROPE
AUSTRIA
ASC GMBH
4470 Enns

AUSTRIA (Diesel appl.)
ESCO ANTRIEBSTECHNIK GMBH 
53831 Troisdorf 

BELGIUM
ESCOPOWER N.V.
1831 Diegem

CZECK REPUBLIC 
TESPO ENGINEERING s.r.o.
602 00 Brno

CZECK REPUBLIC (Diesel appl.)
ESCO ANTRIEBSTECHNIK GMBH 
53831 Troisdorf 

DENMARK
JENS S. TRANSMISSIONER A/S
DK 2635 ISHØJ

DENMARK (Diesel appl.)
TRANSFLUID s.r.l.
21013 Gallarate (VA)

ENGLAND & IRELAND
MARINE AND INDUSTRIAL TRANS. LTD.
Queenborough Kent me11 5ee

FINLAND
OY JENS S. AB
02271 Espoo

FRANCE
TRANSFLUID FRANCE s.a.r.l.
38500 Voiron
Tel.: +33.9.75635310
Fax: +33.4.26007959
tffrance@transfluid.it

GERMANY
ESCO ANTRIEBSTECHNIK GMBH 
53831 Troisdorf 

HOLLAND
AANDRIJF TECHNISCH BURO BV
5902 RB Venlo

HOLLAND (Diesel appl.)
ESCO AANDRIJVINGEN B.V.
2404 HM Alphen a/d Rijn

HUNGARY
AGISYS
2045 Torokbalint

NORWAY
TRANSFLUID s.r.l.
21013 Gallarate (VA)

POLAND 
SENOMA LTD    
PL40-153 Katowice

PORTUGAL
REDVARIO LDA
2735-469 Cacem

AFRICA

ALGERIA - CAMEROUN - GUINEA -
MAROCCO - MAURITANIA  - 
SENEGAL - TUNISIA 
TRANSFLUID FRANCE s.a.r.l.
38500 Voiron (France)
Tel.: +33.9.75635310
Fax: +33.4.26007959
tffrance@transfluid.it

EGYPT 
INTERN.FOR TRADING & AGENCY (ITACO)
Nasr City (Cairo)

SOUTH AFRICA-SUB SAHARAN COUNTRIES
BMG BEARING MAN GROUP
Johannesburg 

ASIA
ASIA South East 
ATRAN TRANSMISSION PTE LTD
Singapore 608 579

CHINA
TRANSFLUID BEIJING TRADE CO. LTD
Beijing
Tel.: 0086.10.62385128-9
Fax: 0086.10.62059138
tbtcinfo@sina.com

INDIA
PROTOS ENGINEERING CO. PRIVATE LTD
600002 Tamilnadu Chennai 

INDONESIA
PT. HIMALAYA EVEREST JAYA
Barat Jakarta 11710

IRAN
LEBON CO.
Tehran 15166

ISRAEL
ELRAM ENGINEERING & 
ADVANCED TECHNOLOGIES 1992 LTD
Emek Hefer 38800

JAPAN
ASAHI SEIKO CO. LTD.
Osaka 593

KOREA
NARA CORPORATION
Pusan - South Korea

TAIWAN
FAIR POWER TECHNOLOGIES CO.LTD      
105 Taipei

THAILAND
SYSTEM CORP. LTD.
Bangkok 10140

UAE - SAUDI ARABIA - KUWAIT - OMAN 
BAHRAIN – YEMEN – QATAR
NICO INTERNATIONAL U.A.E.
Dubai

RUSSIAN FEDERATION
TRANSFLUID
Moscow Representative Office
Moscow
tfrussia@transfluid.it

SLOVAKIA
ESCO ANTRIEBSTECHNIK GMBH 
53831 Troisdorf 

SLOVENIJA
NOVI STROJI
3210 Slovenske Konjice

SPAIN
TECNOTRANS BONFIGLIOLI S.A.
08040 Barcelona

SWEDEN
JENS S. TRANSMISSIONER AB
SE-601-19 Norrkoping

SWEDEN (Diesel appl.)
TRANSFLUID s.r.l.
21013 Gallarate (VA)

SWITZERLAND
TRANSFLUID s.r.l.
21013 Gallarate (VA)

TURKEY
REMAS
81700 Tuzla Istanbul

OCEANIA
AUSTRALIA
CBC POWER TRANSMISSION
Kingsgrove NSW 2208

NEW ZEALAND
BLACKWOOD PAYKELS
Auckiand 2240

AMERICA
ARGENTINA
ACOTEC S.A.
Villa Adelina - Buenos Aires

BRAZIL
WAD
05014-060 Sao Paulo SP

CHILE
SCEM LTDA
Santiago Do Chile

COLUMBIA
A.G.P. REPRESENTACIONES LTDA
77158 Bogotà

MEXICO
A.A.R.I., S.A. de C.V.
11500 Mexico df

PERU’
DEALER S.A.C.
Cercado, Arequipa

U.S.A.
KRAFT POWER CORP.
Suwanee GA 30024

U.S.A. & CANADA & MEXICO
TRANSFLUID LLC    
Auburn, GA30011
Tel.: +1.770.8221777
Fax: +1.770.8221774
tfusa@transfluid.it
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